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ExpansionskursderBLKBsorgt fürkritischeFragen
DieKantonalbank investiert in neueGeschäftsfelder.Nunwollen Landrätewissen, ob sie dabei hoheRisiken eingeht.

Hans-Martin Jermann

DieBasellandschaftlicheKanto-
nalbank (BLKB) fährtunterCEO
JohnHäfelfinger einen expansi-
ven Kurs. Unter anderem ist sie
daran, eine national tätigeDigi-
talbank aufzubauen, die nach-
haltigeAnlagen fürvermögende
Kunden anbietet. Das dazu ge-
gründete Start-up heisst Radi-
cantundhat seinenSitz inZürich
(die bz berichtetemehrfach).

Im Zusammenhang mit Ra-
dicant und anderen Geschäften
der BLKBwerdennun imLand-
rat kritische Fragen laut: «Ich
möchtewissen,wiehochdieRi-
sikendiesesundanderer Invest-
ments der Kantonalbank sind»,

sagt SVP-Fraktionschef Peter
Riebli. Er fordert vonderRegie-
rung mit einer Interpellation
eineÜbersichtüberalle strategi-
sche InitiativenderBLKBinden
letzten zehn Jahren und den je-
weiligen geschäftlichenErfolg.

Die BLKB befindet sich im
EigentumdesKantons und ver-
fügt über eine Staatsgarantie.
Demnach haftet der Kanton für
dieVerbindlichkeitenderBank.

Im Gegenzug liefert diese dem
Kanton jährlich eine Abgeltung
ab; 2021waren es 60Millionen
Franken. Riebli ist überzeugt,
dass die Garantie implizit auch
eine Verantwortung des Kan-
tons gegenüber Tochterfirmen
wieRadicant beinhaltenwürde.

«Ich will nicht Misstrauen
gegenüberderGeschäftsleitung
derBLKBäussern»,betontRieb-
li. Er ist aber dezidiert der Mei-
nung,dassdieBankdemKanton
Rechenschaft schuldetzurTätig-
keit ihrerTochterfirmen. ImFall
von Radicant sei ihm nicht klar,
ob dieBLKBnochdie ursprüng-
lich angekündigte Strategie ver-
folgeundobsie inzwischenwei-
tere Partner gefunden habe.

Auf «Inside Paradeplatz» war
kürzlicheinTextüberdieAusga-
benderBLKBinneueGeschäfts-
felder zu lesen. Laut einemInsi-
der seiengegen100Millionen in
fragwürdigeVorhaben investiert
worden.Das gut informierte Fi-
nanz-Onlineportal legt aller-
dings nur anonymisierte Zitate
und keineBelege vor.

FDP-Landrat:Kantonsoll
dieBLKBgleichverkaufen
Bekannt ist, dass die BLKB 50
Millionen Franken in Radicant
investiert hat. Und dass die
Tochter imerstenHalbjahr2022
denGewinnderBLKBgeschmä-
lert hat. Was nicht erstaunt bei
einemStart-up, das sich imAuf-

bau befindet. Der Markteintritt
ist für Ende Jahr geplant.

Einen Schritt weiter als SVP-
Fraktionschef Riebli geht FDP-
Landrat StefanDegen. Dass der
Kanton quasi eine eigene Bank
führt, siehtDegenskeptisch.Sei-
ner Meinung nach könnte die
BLKB privatisiert werden. Laut
Schätzungen würde dies zwei
MilliardenindieStaatskassespü-
len. «Doch wenn der Kanton
schon eine Bank hat, dann soll
diese risikoarme Geschäfte be-
treiben», findet er.ObdieBLKB
inSchieflagegeratenkönnte, sei
schwierigzubeurteilen, sagtDe-
genundfügtan:«Ichmeineaber,
dasswirgarnichtwartensollten,
bis es zu einemProblemwird.»

50Mio. Fr.
betragen die Investitionen

der BLKB in ihre neue
Digitalbank Radicant.


